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BESSH3C
Bezr . gspreis:

Vierteljahr 3,00 Mk. mit Bringerlohn.
Erscheint dreimal:

Dienstags, Donnerstags, SamslagS,

Amtliches Organ
für die Stadt Nassau und für Bergnassau-Scheuern.

Publikanonsorgau für das Amtsgericht Nassau.

An -eigenpreiS:
Die einspaltige Bor îszeile 30 Pfg. {j

Die Reklame;eile ICO Pfg.
3 E

Filialen in : Vergnassau-Scheuern. Sulzbach, Schweighausen. Obernhof, Attenhausen , Homberg , Elisenhütte.
Telegramme : Buchdruckerei Nassaulahn, Bankkonto : Nassauische Landesbank Nr. 1830. Fcrnsprechanschluß Nr. 24.

Nr. 2!' Truck und Verlag:
Buchdr. Heinr. Müller , Naöau iLahn). Tamstüg , 13. März 1920. B erantworlung:

Arthur Müller, Nasiau (Lohnt Jahrg.

Das BLamtenbesoldNngsgesetz.
Von pallamcn .ar .scher Seite wird über die

ßjrundz g : d.s neuen Beamlenhesoldungsg .sctzcs
solgcnds mitgcteilt:

Das G r u n d g e h a l t dcs Beamten wird gewahrt
nack Maßgabe ein .r Besoloungsordnung , dir im Reiche

in Preußen 13 Gruppen Vorsicht. Daneben gibt es
nrch 5 Gruppen Einzelgrhülter . Die Diätare erhalten
eine Grundvergütung nach Maßgabe einer besonderen
»iitencrdnung . Das Grundgehalt stelgt nach Dren,t-
alterstuscn mit zweijähr ger Ausrüchnngsfrist bis zur Er¬
reichung dcs Höchstgehaltes. Zum Grundgehalt tc .lt als
wciterer Bestandteil des Diensteinkommens ein Orts-
r u s chl a g. Ter Lrtsznschlag wird für 5 verschiedene
^r sklassen gewahrt (A bis E ) und beträgt bei einem
Grundgehalt bis 4500 Mark in Ortsklasse Ä 2000 Mk..
B 1600 Mar '. C 1400, D 1200, E 1000 Mark , über
4500 bis 7000 Mark in A 3000, in B 2100, in C 2000,
in D 1700, in E 1400 Mark , über 7000 bis 11000
Merk in A 5000 Mark, in B 4000, in C 3200. in D
2700, in E 2200 Mark . Diese Sätze gelten sur vcrh .i-
rate e Beamte, unverheirat tr erhalten nur 80 Prozent
dieser Sätze. Diätare erhallen 80 Prozent dcs OrtSzu-
schlags der Besoldungsgruppe , in der sie spater einge-
reiht werden, wenn sie planmäßig angeftellt sind. Tie
Stellung der Orte in den verschiedenen Klassen bestimmt
ein besonderes Ortsklaffenverzcichnis.

Inhabern von Dienstwohnungen  ist
vom Oltszuschlog ein Betrag von 30 Prozent (bis 7000
Mark Ansangsgrundgehalt ) , anderenfalls 40 Prozent für
die Dienstwohnung abzurcchncn.

Die Bestimmungen über das Besoldungs-
dienstalter  find gegen früher erweitert , fo wird
Tiätaren die Zeit über fünf Jahre angerechnet, wenn
ihre Anstellung durch den Mangel «n offenen Stellen ver-
zög.ri ist. Für ehemalige Mi itärpersoncn wird bestimmt
daß die neuniährigc Militärdienstzeit mit einem Jahre,
die längere Dienstz.it über 12 Jahre bis zu vier Jahren
angerechuct wird . Ten ehemaligen aktiven Offizieren mit
fünf bis neun Jahren Dienstzeit und allen ehemaligen
ästigen Offizieren mit einer Beschränkung von 30 Pro¬
zent in ihr .r Erwerbsfähigkcit infolge Dienstbcschädi-
gung wird ein Jahr auf das Besoldungsdienstaltcr an¬
gerechnet. Das Ausnicken im Grundgehalt kann Beam¬
ten versagt werden, .gegen die dienstliche Ausstellungen
vorliegen.

Betreffs der Kinderbeihilfen  wird bestimmt:
Für jedes eheliche, adoptierte , anerkannte uneheliche Kinv
bis zum 14. Lebenswahre werden Kinderbeihilfen gewährt
die bei allen Beamten jährlich 10 v . H. des ungekürzten
Ortszuschlag, mindestens jedoch 20 Mark , monallich , für
jedes Krad betragen . Die Beihilfe kann auf Antrag bis
heiratete Beamten erhalten di : Beihilfe nur , wenn der
zum 18. Lebensjahre gewährt ivcrden . Weibliche v.r-
Ehemann die Kinder allein nicht unterhalten kann.

Das Warlegeld der Beamten  beträgt %
des ruhegehaltfähigen Diensteinkommens , höchstens 18 000
Mark.

Die Berechnung des Ruhegehalts nach dem 1. April
1920 erfolgt nach dem nach dem 1. April bezogenen
Drmsteinkommen. Der Ortszuschlag " wird nach einem
Trirelffchnittssatz hierbei angcrechnet. Dienstaufwandsent.
Schädigung, Teurungszulagen und Kinderbeihilfen sind
uich> ruhcgehaltssäh g.

Uebcr die Besoidungsordnung s .i das Folgende ge¬
sagt: Die Gruppe 1 bis 3 beziehen sich auf Untcrbe-
amt-, die 8200 bis 4800 Mark Grundgehalt , 3500 bis
&200  und 3800 bis 5700 Mark beziehen . Gruppe 1 sind
Beamte m t mechani chen Verrichtungen (Wächter) , Gruppe
-- Beamte mit gewisser mechanischer Vorbiloung (Pfört-
j ' Bahnwar 'er, Aufseher) , Gruppe 3 Beamte mit be«
lonverer Ausbildung (Bot .-nmeister, Unterförstcr , Poli-
^uv<rchtmei'ier), Gruppe 4 bis 10 sind für mitlcre Be-

ml: bestimmt, h er wird noch manche Abänderung not-
werden. So erhalten Gruppe 4 (Kanzlssten, Ge-

î ngniöauifĉ .r, Unterassistenten) 4800 bis 6300 Mark.
- .. 5 (Assistenten) 4800 bis 7200 Mark , Gruppe 6

c- e.tjtäie ) 5400 bis 8100 Mark , Gruppe 7 (Obersekre-
,. **] 6000 bis 9000 Mark, Gruppe 8 sLandmesser, Büro-
(otf- Cl» Rendanten , Ingenieur : , Oberbahnmeistrr Ei-
is^ ^ nspektvren, Lehrer) 6600 bis 9900 Mark , Gruppe
Inn ' ere  ® cam tc in leitenden verantwortlichen Slel-

Präsidialsekretäre ) 7400 bis 11 000 Mark . In
om lpP® 10 mischen sich bereits mittlere und höhere Be-

.Gruppe erhält 3200 bis 12 300 Mark und ent-
d->» s bisherigen Geheimen expedierenden Sekretäre bei
inknÜ^ üalbehörden , Regierungsräir , Landräte , Betriebs-
tg„ b" oren Polizciräte , Oberlehrer , Gerichtskassendirek-
li Zs . Dir übrigen Gruppen (9500 bis 14 200 Mark,
bah-» 16 50Ü Mark, 13 000 ' bis 20 000 Mark) ent-

~ d,e St llen für die Höheren Beamten,
sttzend? " ' ^ ^ sind noch Einzelgchälter vorgesehen für Vor-
Ob-rn ®et  Bergwerksdirekiionen , Senatspräsidenten,
(2n nn?r^ nh5äl*e' Präsidenten großer Landgericht«
de»4,"0 Mark), Dirigenten bei den Ministerien , Präsi-
Verh» m Zeniral -Eisenbahnawt .s , Polizeipräsident von
nilh^ V̂ ^ ' ^ ldirektor der Museen (22 000 Mark ), Mi-
und Erreltoren , Präsident der Oberrechnungskammcr

Min, :ê 6®Achtspräsident, Oberprästdenten (30 000 Mk.
ärmster (50 000 Mark) .

).

Die Besitzsteuervorlage . ^
Der Entwurf eines Besitz st euergefetzes  ist

der Nationalversammlung zugegangeu. Aus den Be.
siimmungen sind folgende wichtig: Als Reinv ermö-
gen  gilt , soweit nichts anderes vorgeschrieben ist. das
gesamte bewegliche uno unbewegliche Rohvernrögen nach
Abzug der Schulden . Das Rohvermögen  umfaßt
Grunostücte einschließlich des Zubehörs (Grundvcrmö-
gen) , das dem Betrieb der Land- und Forstwirtschaft
des Bergbaues oder eines Gewerbes dienende Vermögen
Wctüebsvermögen ), das gesamte sonstige Vermögen
(Kapitalvermögen ) . Don dem Vermögen sind ab zu¬
ziehen  di : dinglichen und persönlichen Schulven , der
Wert der dem CtmerMchtigcm obliegenden oder auf
einem Haus , Gut Familien -Fideikommitz, Lehen, Stamm¬
gut oder e nrm sonstigen gebundenen Vermögen ruhen-
den Leistungen, die zur Bestreitung der lausend -cn Aus¬
gaben nicht geschäftlicher oder beruflicher Art für drei
Monate erforderlichen Beträge an Gelo, Bank , oder
sonstigen Guthaben , soweit sie den laufenden Jahresein,
künften entstammen. Nicht abzugsfähig  sind : 1.
Schulden , die zur Bestreitung der laufenden Haushal-
lungskosten eingcgangen sind; 2. Schulden und Lasten,
die in wirtschaftlicher Beziehung zu nicht steuerbaren Der.
mögens eil n stehen. Die Festsetzung des Vermögenszn«
w«chses erfolgt erstmalig am 1. April 1923 für den in
der Zeit vom 1. Januar 1920 bis 31. Dezember 1922
entstandenen Vermögrnszuwachs , späterhin in Abständen
von drei zu drei Jahren für den in den vorausgcgan-
genen drei Kalenderuhren entstandenen Zuwachs . Rach
§ 20 der Steucrvorlaae beträgt die Besitzsteuer

für die ersten angcfangcnen oder vollen 10 000 Mk.
dcs steuerpflichtigen Vermögcnszuwachses 1 vom 100,

für die nächsten angefangenen oder vollen 30000 Mk.
3 vom 100,

für die nächsten angefangenen oder vollen 40000 Mk.
4 vom 100,
- für 50 000 Mark 5 vom 100, >

für die nächsten 50 000 Mark 6 vom 100, »
für 100 000 Mark 7 vom 100,
für die nächsten 100 000 Mark 8, dann 9, dann 10

vom 100, für wei ere Be rüge 10 Prozent.
Tie Bcsihsteu r ist in Teilbeträgen  zu ent¬

richten. Wer d e nach den Gesetzen zu entrichtende Steuer
hint .rz 'cht, wirb mit e uer Geldstrafe im fünf- und
zwanzigssrclren B teag der hinterzozcnen Sieu .r bestraft.

Hur Tagesgeschichte.
Ter Entwurf deS Wahlgesetzes,

Der von der „Deutschen Allg . Ztg ." veröffentlichte
Entwurf dcs Wahlgesetzes bestimmt in Abschnitt 1 (Wahl¬
recht und Wählbarkeit) u . a folgendes

Reichs agswählec ist, wer am Wahltag Reichsange-
höriger und 20 Jahre alt ist. Wählen kann nur , wer
in di : Wählerliste eingetragen ist oder einen Wahlschein
hat . Wählbar ist jeder Wahlberechtigte, der am Wahl¬
tag 25 Jahre alt ist und seit mindestens einem Jahr«
Rcichsangehörigcr ist. Aus Abschnit 2 (Wahlvorbcr i-
tang ) sei über die Wahlkreis cintcilung und Zusammen-
faffung zu Verba,tdswahlkreisen hervorgehobrn : Ti-
Wahlkreise sind so bemessen, daß auf ihre Gesamtwabler-
zahl in der Regel vier Abgeordnete fallen . Zur Ein-
rcichung von Verbandswahlvorschlägen werden ntin-
destens drei Wahlkreise zu einem Verbaiwswahllreis zu¬
sammengefaßt . Für die Stimmabgabe wird jeder Wahl¬
kreis in Wahlbezirke geteilt, die möglichst mit den Ge-
meinden zufammensallen. Für jeden Wahlbezirk wird
eine Wählerliste od.r Wahlkarte angclegt und di : dort
wohnhaften Wähler eingetragen. Für jeden Wahlkreis
werden ein Kreiswahllciter und ein St llvcrtrel r , für
jeden Verbandswahlkreits ein Verbandswahlleiier und
ein Stellvertreter ernannt . In den Wablverfchlag darf
nur ausgenommen werden, wer seine Zustimmung dazu
erklärt hat . Beim Reichswahll .iter sind spätestens am
35. Tage vor der Wahr die Reichswahlvorschläge cinzu-
reihen . In den Wahlvorschlag darf nur ausgenommen
werden, wer seine Zustimmung dazu erklärt hat . Zur
Prüfung d .r Kreiswahlvorfchläge, Verbandswahloor-
schläge sowie Reichswahlvorschläge wi d̂ je ein Ausschuß
gebildet . Der Sttmmz .ttel muß mindcstens einen Namen
eines Kreiswahloorschlagcs oder eines Vcrbandswahlvor-
schlags enthalten . Die Angab« der Part i auf dcrn
St mmze t .l wird nicht beachtet. Im Abschnitt 3 (Wahl¬
handlung und Ermittlung des Wahlcrgebniffes ) heißt cs
u . a .: Uebcr dir Gültigkeit der Stimmzettel entscheidet
der Wahlvorstand mit Stimmenmehrh .it . Bei Stimmen¬
gleichheit gibt der Wahlvorsteher den Ausschlag . Jedem
Kreiswahloorschlag werden so viel Abgeordn .tensitze zu-
gewiesen, daß je einer auf 300 000 für ihn abgegebene
Stimmen kommt. Abschnit 4 handelt von der Wahl der
Ausländsdeutschen . Er besagt u .a .: Wahlberechtigt und
wählbar sind auch Reichöangchöiige, die sich in, Aus¬
lande ständig aushalten, Ausländsdeutsche sowie solche
,die es vorübergehend tun und einen Wahlschein besitzen.
Das gesamte Ausland bildet einem Walilsreis . Di - Aus-
landsdeutschen erhalten so viel Abgeorbnelensitze, wie oft
die Summe der von ihnen abgegebenen gültigen Stim¬
men durch 60 000 teilbar ist.

Nach Abschnitt 5 (Schlußbestimmuugen) tritt daS
Gesetz mit dem Tage in Kraft , an dem der Reichspräsi-
dcnt  die Wahlen zum ersten Reichstag ausschreibt.

Spiel urrÄ Spork.
$  Das neueste Fahrrad . Wie aus Ncw-Zork be¬

richtet wird , wollen zwei amerikanische Er ind r A. E.
Steel und E . Hardie ein Mowrrad ohne Motor in den
Handel bringen . Tie Sache soll sehr einfach s in ; man
braucht sich nur dar .ms zu setzen, dem Rad einen Keinen
Schub zu geben, und im übrigen treibt das eigene Kör¬
pergewicht des Fahrenden das Rad an . Nämlich: Un¬
term Sitz ist eine kleine Oelpumpe angebracht, die durch
das Hopsen des Sitzenden — und jeder Radfahrer muß
doch hopscnde Bewegungen im Fahren machen — in Tä¬
tigkeit kommt, etwas Betriebsstoff in einen kleinen Appa¬
rat am Hiintrrrad pumpt, wodurch das Hinterrad ins
Drehen kommt und — dcr Betriebsstoff (Oel) wieder in
d e Höhe gepumpt wird ; mit jedem Niedersallcn dcs
Körpers auf den Sitz tritt die Pumpe von neuem in
Tät gleit . Be riebsstoff geht so gut wie gar nicht ver¬
loren ; ein eigenilicher Motor ist auch nicht vvrhauden;
der kleine Apparat läßt sich in jedes vorhandene Fahr-
rad angeblich bequem einbauen und kostet nur 10 Dollar
(was allerdings für hcusige Begriffe, da 1 Dollar gleich
10V Mark ist, ja keine kleine Summe bedeutct, aber im
Frieden doch nur enige 40 Mark wäre) . Die klline
Maschine soll etwa eine Pserdrkraft stark sein

Die 9mtionaloee;anALAng.
Berlin,  8 . März.

Erste Beratung des Gesetzes bctr . die Grund¬
schule.

Minister des Innern Koch : Das Programm der
Regierung in Schulftagen kann erst vorgelegt werden,
wenn die Negierung sieb über alle einschlägige Fragen
klar geworden sein wird . Aus der Reichsschul'onseren»
nach Ostern werden uns nur Anregungen gegeben werden
können. Das Gesetz über die Grundschule und die Aus¬
hebung der Vorschule onnte vorwegqcnommen werden , >
weil dieser Punkt in dcr Rcichsverfassungendgültig ge-
reg .u 'chvorden ist und andererseits eine Reihe von Län¬
dern und Städten bereits im April die Vorschule ab¬
bauen wollen . Das Gesetz regelt nur die Grundsätze,
überläßt das Einzelne aber den örtlichen Verhältnissen.
Die verursachten Kosten sind gering. Ich bitte, die Be¬
ratung des Gesetzes zu beschleunigen. Dir Fr '' ge, die
vorliegt , ist nicht eine technische, sondern Materialver-
arbeitung . . . .

Frau Pfülf (Soz .) : Der Abbau der Vorschule ist
die notwendige Voraussetzung für die verfassungsmäßig
garantierte Grundschule. Wir bcantragcn, das Gesetz
heute in allen drei Lesungen zu erledigen.

Oberfohren (D -Natl .i : Die Begründung der
Dringlichkeit dieses Gesetzes ist keineswegs durchschlagend
Auch praktische Gründe sprechen gegen das Gesetz. Wie
wollen z. B die Schulen bis zum 15. März wie üblich
ihren neuen Etat einrichirn können? Simultancinheits-
schulen wollen wir nicht. Wir wollen das in der Ver¬
fassung gerautierte Recht dcr elterlichen Entscheidung in
der Grundschule gewahrt wissen. Dt : Vorschule ist kein«
Standesschule . Aber die Vorschule dcr großen Städte
ist eine Proletarierschnle , und darum sind wir für die
Aufhebung der Vorschule. Wir beantragen Ausschußbe-
ratung.

B u r l a g e (Ztr .) : Wir erkennen an, daß das Re 'ch
Einfluß auf die Schule haben soll. Tie Grundsätze der
Verfassung in dieser Richtung billigen wir . Na .ürlich
muß der Entwurf einer gründlichen Ansschußberatung
unterzogen werden, vielleicht durch den Versassungs-
ausschutz.

Weiß (Dem .): Wir stchcn voll und ganz aus dem
Verfassungsstandpunkt Dieses Gesetz ist weit r nichts
andcres , als eine Umschreibung der Verfassung. Von
rechts scheint man Morgenlust zu will rn Diese Schul-
frage sollie aus dem politischen Kampf herausgcschoben
sein . ,

Runkel (D Vpt ): Wir werdcn ja dcn Weg der
Einheitsschule zunächst gehen müssen und so sind wir mit
der Grundschule einverstanden. Es wird auch gut sein,
wenn die Kinder aller Volksklaffen sich näher kennen
lernen ohne parieiliche Verhetzung.

Untcrstaatssekretär Schultz : Alle Ergebniffe der
Neichsschulkonfcrenz können gcsetzgcberischnicht gleich¬
mäßig verwertet weroen Wir können nicht darauf
warlen.

Kuhnert (U . S .) : Dem Prinzip des Gesctzcnt-
Wurfes können wir zustimmcn.

Leicht ;D . Vp.) : Dem Grund'atz d r Grundschule
stehen wir zustimmend gegenüber. Wir schlagen di : Ver¬
weisung an eine eigene Kommission von 28 Miigl edern
vor.

Nach weiteren Ausführungen von D r . Q u a r ck
(Soz .), Frau B ö h m (D -Na l .) und B n r l a a e (Ztrll
geht die Vorlage an einen besonderen Ausschuß von 28
Mitgliedcrn.

Es folgt bi« erste Beratung des EntwurseK eines
Besitz st euergefetzes

Unterstaatssekretiir M ö s l e: Ter Grundsatz, die
direkten Steuern dem Reich zuzuwcisen und die drin¬
gende Notweirdigkeit, di: Steuern einheitlich und bis zur
Grenze des Möglichen auszubauen, führten zu diesem Ge-
setz. Nach der Ablehnung anderer Gesetze hat die Re¬
gierung sich für di : Beibehaltung der Besitzsteuer als
solcher entschieden. Doch müßte das beliebend: V«liü.



fieuergesetz aufgehoben » erden Ter Gesamt -ufoau des
Steuersystems muß schnell zu Ende geführt werden zum
Heile des -deutschen Volkes . Die Höhe der Steuer ist
wahnsinnig genannt worden . Das trifft nicht zu . Ter
Bedarf ist wahnsinnig hoch. Wer es kann , der zeige uns
einen besseren Weg . der auch sofort teschritim werden
dann.

Die Beratung über das Gesetz wird zunächst der-
lagt . Cs folgt die erste Lesung eines Gesetzentwurs -s
betr . die Erhöhung der Zuständigkeit der Amtsgerichte in
bürgerlichen Nechtsstrcitigkeilen und über Vermögensrecht-
liche Ansprüche . _ Der Emwurf geht an den Versaffungs-
ausschuß . Es folgt die erste und zweite Beratung des
Gesetzen Wurf .s be,r . die Vergütung für Leistungen für
das feindliche Heer im besetzten Gebiet . Dieser En .Wurf
wird auch gl -ich in dritter Lesung erledigt.

Das Besitzsteuergesetz wird dann ohne weitere Aus-
spräche an d .n zehnten Ausschuß überwiesen.

Hierauf ver .agt sich das Haus . Dienstag 1 Uhr An¬
fragen , Antrag betr . Neichstagswahlgeseü
Schluß nach 6 Uhr . *

Berlin,  9 . März.
Vizepräsident Dietrich  eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
Auf eine Anfrage des Abg . K u n e r t (U. Soz .)

wird regierungssci .ig geantwortet , daß seitens des Reichs-
wehrkommandos Roske aus Anlaß der Flucht Marlobs
Gelder nicht zur Verfügung gestellt worden seien.

Auf eine weitere Anfrage des Abg . K u n e r t (U.
Soz .) wird geantworte, , es sei nicht wahr , daß der
Rerchswehrminister sich über die Immunität von Abge¬
ordneten hmweggesetzt habe.

Aus eine Anfrage des Abg Segler (Dnat . Vp .)
geantwortet , daß in den Durchgangslagern Druck¬

schriften verschiedener Richtung ausliegen . Ein Truck
aus die Soldaten zur Entnahme von besonderer Rich¬
tung werde nicht ausgeübt . Deutschnationale Flugschrif-
ten amtlich zu verbreiten , sei nicht angängig.

Auf eme Anfrage des Abg Dr . Vecker - Heffen
Vp .) wird geantwortet , daß der Entwurf einer Vcr-

ordnung ausgearbeitet werde , um den Mißstünden bei
Neraußerimg von Grundstücken entgegenzutreten,

m e dlüf bine Anfrage des Abg . Dr . H e r r m a n n -
Dosen (Dem / wirr » geantwortet , daß die Reichsregieruna
wegen der Notlage der Presse monatlich 10 Millionen
Mark zur Verfagung stellte , unter der Voraussetzung.

Lander billiges Holz zur Verfügung stellen.
Hierüber schweben Verhandlungen.
:: Auf eine Anfrage des Abg . O b e r f o h r e n (Dn.
.-e-p .) wild geantwortet , daß die Reichsregierung den
tandesverraterischen Bestrebungm in Schleswig mit aller
Energie entgegentreten weide.

Auf eine Anfrage des Abg . Erkelenz (Dem .,
wnch geantwortet , daß die amtliche Preisstatistik vor-
wusig nur zum Gebrauch der sachverständigen amtlichen
§E ' flen Vorbehalten bleibe . Sie soll allmonatlich wieder-
den nnd später allgemein bekannt gegeben wrr-

Auf eine Anfrage des Abg . Philipp (Dnat . Dp .)
wird geantwortet , daß gegenüber tumultarischen Vor-
kommnissen bei Versammlungen in Mecklenburg die Reichs-

f *' baß es Sache der Landesre-
gierung sei, die Versa,nmlnngsfreiheit zu schützen.
^ Auf eme Anfrage der Abg . Frau Röhl (So, .,
wird geantwortet , daß die A .-G . für Stickstoffwerke in
Knapsack bei Köln die Erzeugung von Stickstoffdünger
wieder ausgenommen habe.
> bic  Beratung des Antrages Arnstadt

b^U ^ -»?Egabe der der Nationalversamm»
/hree Auslosung vorzulegenden Gesetzentwürfe

schleunigste Vorlegung des neuen Wahlgesetze,itwurf -S
usw . und Auslosung der Nationalver-
s a mm lu  n g mit dem i . Mai 1920.

Abg . Gras P o s a d o w s k h (Dual . Vp ., : Tie Na-
twnalversammlung war bestimmt , die Verfassung zu

dringendsten Uebergangsverordnungen , das
Wahlgesetz für den Rcichsiag und das Wahlgesetz für
das Rclchsebeihaiipt . Das würde genügt haben Statt

*£f cu ^r feit VA  Jahren und wissen nicht , wie.
£ ? ** r ^ ^ den und was „ ns noch vor-

tocI beit Das ist auf die Dauer eine Unmög-
,®af . Bolk wrll das nicht länger . Der Antrag

jlt nicht parteipcllttsch , sondern staatsrechtlicher und ver-
fassungsreey -lichcr Natirr . Aus Parteipolitischen Gründen
teTroJS ? » « " « " W (ei" , wem die Wa,le»
l« 6 Monat n statifmden sollten . Aber der jetzige stu-
stand ist verfassungswidrig . Soll etwa auch unter Aen.
Nnlke ^ Befassung der Reichspräsident nicht vom
Volke , sondern von der Mehrheit dieses Hauses aewäblt
werden ? Di : Raüonalversammlung hat ihre Ausgabe ge-
lost . Sie hat sich überlebt . (Beifall ) 0 0C
ion  ch -' Es ist erwünscht , die Arbei-

der .Nationalversammlung möglichst bald zum Ab-
Muß ru bringen . Ich will auch nicht darüber Achten

»»Jim ® uoch  den Willen des Bol.
| h(» J eIJ ; Fs ist der Vorzug des parlamentarischen

Vorlagen tn Fühlung mit der Mehrheit in
"nzubringen , die schwere Niederlagen aus-

M ^ t . Das ist kein Absolutismus . Die Steuergesetz,
gebung war drmgend . Darüber war auch die Rechte

ilmg . Während der Erntezeit können Wabl !>n
>? »-A w " d°n . Ter Negtkrung scheint
b^e s®a^ Icn  vor der Ernte abznhalten weil ein

Teil des Landes noch besetzt ist. Hier werden
™ b Fragen durcheinander spielen zum

Deutschen Reiches . Vielleicht können auch
d .e Wahlen in den besetzten Gebieten verboten wt-i-d -n
,Dann wurden de Reichstagswahlcn der Kr îs ' ru denen
diese Gebiete gehören / »ngült g werden So lieat «

und Ob ^rschlestm . Wik können überall hoffen daü
bt .e . Abstimmungswahleil in diesen Gebiet !»

abgeschlossen scm werden . Nur bei Oberschlcsien ist das
noch etwas ungewiß . Das müssen wir hinnkhmen Fm

al,rfl. bic  zurückgekehrten Kriegsgefangenen
fl« den Wahlen teilnehmen . Unbedingt erlediat werden
muß das Gesetz zum Reichstag , das in allernächster steil
W * Ae 'chstag zugcht , nachdem der Reichsrat es erledigt
Ml , Da » Kabinett hat sich bereits schlüssig gemacht ?ll.

bClf- §0U3 bftg  schwierige Gesetz nicht sehrschnell erledigen können '
Zuruf des Abg . Schultz . Bromberg : Das ist ja

alles abgemachte Sache . (Heiterkeit .)
„ müssen erledigt werden die Gesetze über den
Volksentscheid und die Reichspräsidentenwahl , das neue
Wehrgcsetz . das Iieichscisenbahngesetz , der Staatsgerichts.
Hof, dvl Wirtfchastsrat , die Beamtenausschüsse . Dazu
kommen ferner die Reureaelima her Be »üa « hpr «Trlouer.

witwm und Invaliden und vas ReicksauSgleichsgesetz.
Erwünscht wäre es , wenn es gelänge , in die Etalbera-
tungen cinzutreten . Doch wäre dies allein kein Grund,
die Nationalversammlung länger zusammenzuhaltcn . Auf
die Einbringung der Schul - und Justizgesetze verzichten
wir . Aber die Beratung der Gesetze darf nicht über¬
stürzt werden . Auch wenn es nicht gelingt , das eine
oder andere dieser Gesetze zu verabschieden , wird die
Regierung die Wahlen unmittelbar nach der Ernte in,
Herbst stattfinden lassen . Die Nationalversammlung muß
solange in Kraft bleiben bis der neue Reichstag zusam¬
mengetreten ist . Das Haus wird eine unerhörte Fülle
wertvoller Arbeit in V/t Jahren geleistet haben . Vor-
wärts und Aufwärts ! (Beifall .)

Minister Dr . Bell:  Nachdem es unter den groß-
ten Schwierigkeiten gelungen ist, die Verreicklichung der
Eisenbahnen in die Wege zu leiten , muß doch der Na-
twnalversammlung daran liegen , diese Ueberleiiunq der
Eisenbahnen auf das Reich auch gesetzlich sobald wie
möglich unter Dach » nd Fach zu bringen.

Abg . Hoch (Soz ) : Auch wir wollen die National¬
versammlung nicht eine Minute länger Zusammenhalten,
als cs nötig ist.

Abg . Trimborn (Ztr ) : Wir sehen Neuwahlen
unt großer Ruhe entgegen . Die Nationalversammlung
hat verfassungsmäßig das Recht, selbst ihr Ende zu be-
stimmen.

Abg . Brodaus (Dem .) : ' Wir verwahren uns ge-
gen den Vorwurf , daß wir an unseren Ntandaien kle-
be,l . Die Treibereien der Rechten h-erden keinen Boden
im Volke finden . Wir lehnen den Antrag ab unö sehen
den Wahlen mit Gelassenheit entgegen . Tie überwiegende
Mehrheit des deutschen Volkes wird das Werk der Ra-
tionalversammlung als eine rettende Tat ansehen.

Abg . Henke (U . Soz .) : Wir wünschen , uns mit
unseren Wählern sobald als möglich auseinanderzusetzen
und stimmen daher dem Antrag zu.

Minister David:  Wenn man am 1. Mai aus-
einandergehen will , müßte man die wichtigsten Gesetze
fallen lassen bis zum Herbst , so das Beamtcnbesoldungs-
Sesetz.^ ^(Znruf : _ Nein , sertigmachen .)

Abg . H einze (Dnat .' Vp ., : Die allwwichtigsten
Gesetze können bis zum 1.  Mai erledigt werden . Dazu
sind auch wir bereit . Aber den Etat durch ; ,lpeitschen,
sind wir nicht bcr .it . Wir haben von , Volke den Aus-
trag bekommen , gewisse Aufgaben zu lösen , und diese
Ausgaben sind gelöst.

Minister K o ch: Wir warten in Ruhe ab . welche
Konsequenzen das Volk aus unserer Arbeit zieht Wir
wären gerne bereit , im Juni zu schließen , wenn wir die
wichtigsten Gesetze bis dahin fertigstellen könnten . Das
sit aber nicht möglich , und darum müssen wir bis zum
November warten.

Abg S ch u l tz - Bromberg (Dnat . Vp ) : Ich möchte
wkffen, wie cs im Oktober und November aussieht . Wir
sitzen noch bis in den Herbst 1920 . (Heiterkeit .-

Nach persönlichen Bemerkungen der Abg . Trim-
born (Ztr .) , Hoch (Soz .) . Henke (U . Soz ) und
Graf Posadowskh (Dnat . Vp ) folgt die nameni-
liche Abstimmung über die Auflösung der Nationalver-
sammlung zum i . Mai . Der Antrag wird mit 176 ge-

l e"h n°t ^ m mcn  drei Stimmenthaltungen abge  -
Auf eine Geschäftsordnungsbemerkung des Abg.

Cohn (U . S .) bemerkt Präsident Fehrenbach:
Von einer Niederlegung eines Blumenarrangements durch
durch Frau Tr . S ch i r r m a ch e r am Denkinal Kaiser
Wilhelms in der Wandelhalle des Reichstages habe ich
nichts gewußt und halte dies für ungehörig . Den per¬
sönlichen Anschauungen der Abgeordneten Frau Dr.
^chirrmacher trete ich durchaus nicht entgegen . Ich vcr-
stehe sie. Aber die Farben in dem Blumenarrangement
stimmen nicht überein mit den Farben der Republik

Abg . S ch u l tz-Bromberg (Dnat . Vp .) erklärt di«
Rnderlegung eines Lorbeerzweiges als einen Akt der
Pietät.

Abg . Frau Tr . S ch i r r m a ch e r (Dnat . Vp .) : Ich
habe Ihre (nach links ) Gefühle nicht verletzt . Ich habe
das , was ich öetan habe , heute morgen in aller Frühe
Man , als niemand anwesend war (Pfiriiuse . Rufe:
Wir werden ihm eine Ballonmütze aufsetzen .) Ich habe
meine schwarz -weiß -roien Farben mit Siolz auch im Aus¬
lande getragen . Ich bin heute in tiefer Trauer , und
diese Trauer ist durch di .sen Vorgang nicht gemildertworden.

Abg . Henke  lU . S ) : Wenn die Teuwiifkrationen
sich wiederholen , werden wir dem alten Wilhelm eine
rote Ballonmütze aufsetzen . (Stürmische Pfuirufe .)

Präsident Fehrenbach:  Man möge bei seinem
Patriotismus überall verständig svin und nicht unlieb-
same Maßnahmen provozieren.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr . Steuern setze.
Schluß nach 8 Uhr . ?

■ TI I

Berlin,  10 März.
Präsident Fehrenbach  eröffnet die Sitzniig um

Uhr 20 Min . und le .lt mit daß er anläßlich der am
Sonntag stattsindenden Abstimmung in der zweiten Zo » e
in Schleswig in Uebereinstimmnng mit d .r Parte .sich-
rern an die dort .ge deutsche Presse ein Telegramm ge¬
richtet habe , des Inhalts , daß die Nationatveisammlung
in schicksalsschwerer Stunde den deutschen Brüdern wärm-
sten Gruß sende . Was deutsch ist, muß deutsch b .eiben.
Möge der 14 . März die Entscheidung bringen , di:
Dmtschland zuversichtlich erwartet . iBeiiall)

Es folgt die dritte Beratung des Entwurfes eines
Reichseinkommensteuergesetzes.

Zu 8 12 wird ein Antrag des Abg . B l u n ü
(Dem .) angenommen , wonach bei einem Erwerb von
Grundstücken vor dem 1. August , 914 die zehniäheiae
Frist als erfüllt gilt.

Bei § 13  entspinnt sich eine Debatte über die An-
rage A r n st a d t iDnat . Vp .) , die für den Betrieb not-

wenoigen Rückstellungen als abziehbar von den Ein¬
künften fcstzusetzen und ebenso einen Teil der Beträge
für kultursördernde , mildtätige , gemeinnützige und poli¬
tische Veremigungen.

Unterstaatssckrelär Mösle  bittet , die Anträge ab-
^ »lehnen wegen der Notlage des Reiches , trotzdem man-
ches für sie spräche.

Bei der Abstimmung wird Hammelsprung notwendig.
Aus Antrag der unabhängigen Sozialdemokraten wrrd
gesondert abgcstimmt über das Freibleiben von Bei-
tragen an kultursördernde , mildiät ge und gemeinnützige
Vereinlgnngcn Für diesen Antrag stimmen 117 Abge-
ordnete dagegen 104 Abgeordnete . Der Antrag ist also
angenommen . Der Antrag , auch die politischen Verei¬
nigungen einzubeziehen , wird ebenfalls angenommen.

Der Antrag wegen der giückstellungen wird abgelehm
Weitere Paragraphen werden mit geringen Abänderum
gen in der Fassung der zweiten Lesung angenommen . -

Zu 8 23 (Waldnutzungen ) wird auf Antrag G r u.
ber (Soz .) der Absatz 1 (Regierungsvorlage ), da hier,
durch der Absatz 2 (Zusatz des Ausschusses bezw . der
dritten Lesung mit den dazu gestellten Anträgen ) in de»
Lust hänge , behufs Umredigi -rung bis morgen zurück,
gestellt . Der Rest des Gesetzes wird ohne wesentlich»
Aendemng angenommen . (Gesamtabstimmung morgen)

Dritte Beratung des Entwurfes eines Körper,
schaftssteuergesetzes.

Abg . Dr . v . Richter (D . Vp .) : Die Wirtschaft- ^
lich erträglichen Grenzen der Steuerbelastung scheinen uns
durch die rohe Form dieses Gesetzes mehrfach über,
schritten zu werden , zunial di : persönlichen Verhältniss.
der Steuerzahler nicht berücksichtigt werden . Wir müssen
srcmch den ungeheuren Steuerbedarf des Reiches berück,
sichtigen, und deshalb werden wir trotz schwerer Beden,
ken für das Gesetz stimmen.

Zu 8 3 (Befreiung von der Steuer ) beantragt Aba
Ziegler (Dem .) einen Zusatz , wonach auch öffenü
lrch-rechtl :che Berufsvertreiungen , deren Zweck nicht aui
einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet ist, beaest
iverhen . Der Antrag Ziegler wird angenommen . Wei-
teren Absätzen des 8 3 wird nach gemeinsamen An-
tragen der Mehrheitsparteien eine abgeänderte Fassuna
gegeben . Der Rest des Gesetzes wird mit unwesentsi.
chen Aenderungen angenommen , ebenso das Gesetz in de»
Gesamtabstimmung.

Tie zweite Beratung des KSrperschafisfleuergesehrr
wird kortgesetzt ' *

2lbg . ©ruber (Soz .) beantragt in § io eine
Besteuerung der toten Hand.

Untcrsiaa ssetrctär Mösle  und eine Reihe von Ab.
geordneten sprechen dagegen . Der Antrag sei eine De-
monstranon und gehöre vielleicht in eine Vermögens,
steucr, aacr nttt  in die Ergänzung der Einkommen¬
steuer . .ter Antrag © ruber wird in namentlicher »ih.
strmmung mit 129 gegen 96 Stimmen bei 7 Stimment-
Haltungen abgrlehnt.
„tv  3v U - 11  beantragt der Abg . Dr . B e cke r -Heffen
(D . Vp .) eine Einfügung in das Einkommensteuergesetz
an geebneter Stelle , wonach die Doppelbesteuerung bei
Erwerosgesetlschaft n und besonoers bei Geseltschafte«
mrt beschränkter Haftung gemildert werden soll.

Regierungsseitig wird dagegen gesprochen . Der An.
trag wurde die darin genannten Körperichasten gegen-
über anderen bevorzugen . Der Vertreter Preußens spricht
1" - Antrag . Ter Antrag wird abgelehnt . Der Re«
des Gesekes wird hierauf mit einigen Abänderungen ge-
maß d :n Anträgen der Mehrhcitsparieien angenommen . '

borgen i Uhr Anlerhedenkschrist , Biersteuergesetz,
Abstunnrung über die Reichsetnkommensteuer , Landes,
steuer us v . - Schluß nach 6 Uhr.

m „ Der Arbeitsplan.
to  ™ le  Nationalversammlung wiro vom Fkvitag , bin
12 . Marz , brs Donnerstag , den 18 . März , voraussichtlich
eine Pause erntreten lassen . Der Acltestenausschuß der
Nationalversammlung wird zu diesem Plan noch end.
«ültig Stellung nehmen . Jndeß gilt es in Parlament -.
rischep Kreisen als sicher, daß eine kurze Pause unter
allen . Umstanden eintreten wird . Nach der Pause wirr
em kurzer Tagungsabschn ti bis zum 26 . März staitfin-
den . J § . dr -ser Zeit sollen in erster Linie die Besol-
dungsreform und die Vorlage betr . die Verreichlichuna

Eesenbrhnen in Angriff genommen werden . - Am
26 . Marz wrro dann das Haus in die Osterferien ein-

Die Adlon -Affäre.
„ Die Vernehmungen zur Klärung der A d l o n - A s-

s a r e wurde vor dem Untersuchungsrichter in Akoabst
sortg .setzt. Unrer anderem wurde auch Gras M e t t e r-
n r cy nochnials eingehend unter Eid vernommen Bei

nach den Vernehmung erfolgten Gegenüberstellun-
des Belastungszeugen mit dem Prinzen Joachim  A t-
v r e ch t mußte Met ernich seine Aüssage in einem Punkt
Nicht unwciemliw einschränlen.
, . Nciitwoch UNI 2%  Uhr erschien der deutsche Ge-
scha ts .rager Dr . M a y e r beim Ministerpräsidenten M i l-

" a n d. mn ihm die Entschuldigung seiner Regierung
weg .» der Vorfälle , d .e sich kürzlich in Berlin eiviznet
haben zu ub -rbringen . Millerand nahm davon Kenn-
5§ '.. Überdies sah er sich veranlaßt , die Aufmerksam.

tt s deu .scheu Vertreters auf andere Vorfälle gleichen
Echd̂ äkters zu lenke» , über die ihm in der letzten îeit
berichtet worden s. i . Er fügte bei , daß diese Dinge sich
vielleicht nicht ereignet hätten , wenn die deutschen Be-

und Energie gezeigt hätten , mn
die Gewa .t .atlgkeitm zu ahnden , auf welche im Monat
Dezember zuerst General Rießel und dann der Oberst.
Rat die Berliner Regierung hingewiesen habe.

Die Pariser Blätter stellen einstimniig fest daß die
jüngsten Erelgmffe in Berlin auf die van den Alliierte » 1
ßetoabr ^ n Soniefftone » in der Auslieserungsfrage der
Kr .egssch„ loigen zurückzuführen sei . Die sämtlichen Kon-
zessron n wurden als Schwäche aufgefaßt und von den
Ehaudinisien mn Zustimmung der Regierung mißbraucht

Deimkrhr der Gefangenen.
Tvr Stab der Gruppe Rhein zur Rückführung deut-

icher Kriegsgefangener , der in Homburg seinen Sitz hast
,.eht nunmehr vor der Vollendung seiner Riesenaufgabe.
Bis aus einige lausend Mann hat er die Heimbesorde-
rung d<r in französischer Hand befindlichen deutschen
Kriegvgesangenen in die We^ e geleitet . Die zur Gruppe
Rhein gehörigen Durchgangstager werden zum Teil aus-

und zum TeU mit dem Gruppcnstabe als Abwick-
lnngsstellen in der Krtegsgefangenenangelegenheit noch
eme Zeitlang iveckerbestehen bleiben . Tie von ocr Grupp,
geleistete Arbeit verdient heute schon wärmste Anerkcn»
"Mj , ohne die ausgezeichnete Organisation und die
!>« «! » / an fbie  vaterländische Aufgabe wär-
SjSSL ^ n in ber  lurzen Zeit den Rück-

Uevernahme und Weiterleitung d r Hun-
d rttausende so glatt durchzufuhrcn , wie es hier gclun-
gen ist. Auck, diese gewaltige Arbeitsleistuna mit lbren
durch die traurigen Verhältnisse der Lmwar ? beding-
ten Schwierigkelten wird man erst später in ihrer Be-
dentung r .chtrg beurteilen können " Z

Fach über den Völkerband.
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Vertre er der ..Chicago Tribllne " fragte Mar-
schall F o ch um seine Ansicht über den Völkerbund . Die¬
ser antwortete dem . Temps " zufolge u.
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«nl ' erbund ? Es ist gewiß ein schöner Ge.
»® <r, ~ ^ ii«r nichts . Gegenwärtig existiert der

danke , aver Namen nach . Außerdem glrube ich
Dalkerbund n ^ ^ ^erbund b tt Frieden der Welt und
ni %M ?»rfieit Frankreichs gewährleisten kann . Ich halte
die Auffassung fest , daß die Sicherheit meines
an nrelne u greifbare Garanti .n , wie durch die

• Erriete gesichert werden kann ., i !) Ich habe mehr
^ ^ ^ uen in Tatsachen , als in id .alistische Theorien , und
Vertrau g^genwäriige Lage betrachte , dann tneine
t'Len>r*„n Frankreich weniger denn je feste Garantien ent-
lch- Deutschland , das durch den Krieg weder der.
6S ' ,, fl ch zerstückelt worden ist , stellt imnier noch eine
"Ä Drohung für Frankreich dar . und Frankreich mutz

allein der Gefahr die Stirne bict .'n . Unter diesen
fänden können wir uns auf keine einfache Theorie

die sogar von dmienigen wieder aufgegeben
5 , rde die sie zuerst propagiert haben . Ich verwerfe
®,T, endaültig die Idee des Völkerbundes , aber wir
» 5nen feinen Schutz an Stelle festerer Garantien erst
dann cmnehmm , wenn er seine Wirksamkeit bewiesen

Meine Auffassung geht dahin , daß zurz .it der Völ.
kerbund keinen wirksamen Schutz für dm Frieden der
Nilt bedeutet ." .

Friedens rergLtt.
Der „Temps " schreibt , es sei sicher , daß Matznab«

men ge.rosfen würden , die die Okkupation Konfiantirw«
vclz effeküa macht n . Man wolle gewisse bedeutende
Punkte besehen und die Kontrolle über die 1 leqraphi-
schen Verbindungm ansüben . Die Alliierten schienen
ad -t nicht zu b .absichtigen , irgendwelche Maßnahmenge,
gen die jüngst gewählte Kammer zu ergreifen . Wenn sie
aufgchost werden s .' lt ' , müsse diese Maßnahme von der
türkischen Regierung ce .rossen werden.

Das . Journal des Tebats " glaubt zu wiff -en , daß
der mmführende Rai d s Volk rbundcs sich nur mit der
ni 'iischen Fra 'ge und nicht mit d r finanziellen Frage
wahrend ft nee am 10 Mörz beginnenden Tagung bs«
schäftigen w . rde

.üleine Mew :r;r§en.
Köln.  Laut Mit ei ung ds Rer .hskommi 'sar '.ats

in Licllcu ; ist dos Betriebsrälegesey  otzn«
Ciuivenoung .n angenommen worden.

Breslau.  Infolge eines deutschen Protestes ließ
der Vorsitzende des Jnt .rallüerien Ausschusses , General
Lerond.  seine Protlamaston nochmals m .t dem rich¬
tigen Frieoensvertragstext aborucken . Sonach ist tlar.
gestellt, daß sowohl in g .setzltcher wie in finanzieller Hin-
sicht die drursche Regierung nach wie vor zuständig ist.

Amsterdam. „Daily News " schreibt in einem
Leitartikel , Deutschland und Rußland müßten unverzüg«
lich aufgesordett werden , dem Völkerbund beizutreten.
Deutschland müsse auf jeden Fall einen Sitz im Rate des
Völkerbundes erhalten . Für den Bund sei jetzt die Zeit
gekommen, mu ig und energisch zu handeln.

Amsterdam.  Den Blättern zufolge hält sich
Kerenskl  augenbliülich in Schanghai auf , um den
Widerstand Chinas g gen die Bolschewisten zu organi-
ieren.

Amsterdam.  Die „Times " meldet , daß der in
London we lende persische Mimst er d .s Acußeren die
peistjche Frage unt rare .tet habe . P . rsien fordere eine
Cnischedlgung für d .e ihm von der Türkei , » gefügten
Verluste . "

Von Nah und Fern.
* ** Nassau, 12. März. Nach kurzer Pause folgt schon

am nächsten Sonntag die dritte diesjährige Wanderung des
Launusklubs , da auf die nächsten vier Sonntage kirchliche
steiern. Vorstellung , Konfirmation , Ostern und Kommunion
Men . - Ueber die Koppelheck führt der abwechslungsreiche
«eg auf dem linken Lahnufer , am Fuße des schroffen Klod-
ersberges entlang , nach Bahnhof Dausenau ; von hier geht
s bergan zur Kuckuckslay mit ihrer wunderschönen Nah - u.

r ? itt k° nn  über Hof Mauch nach Misselberg , wo von
v beliebte Kaffeerast stattfindet . Von hier geht

." ^ img nach dem Lahnsteiner Wald und in diesem
nn- ^eitlang auf schöner Waldstraße , die eine Anzahl schön
nn»>- i Grenzsteine , einerseits den Nassauer Löwen,
bnmn ^ b bas Mainzer Rad , aufweist . Von Westen her

J™?.”, ^ann  etwa um 5 Uhr nach Sulzbach , wo bei
3 7-iik »Zum Anker " eingekehrt werden soll . Um
Di»n-tk i ^ oigt dann der Aufbruch zum Heimmarsch über

^eryai , Scheuern.

sür L»*k 12. März . Die beiden führenden Vereine
Nalln» , bubungen und Jugendpflege , die Turngemeinde
sten ^er  Sportverein „Nassovia " haben den berufen-
Man »,- unserer engeren nassauischen Heimat Herrn H.
aeiei ^ n»? Emem Dortrag gewonnen , der an Hand von selbst-
dere? M °k -.? " bern und Skizzen die Burgen Nassaus und
pffeae3" „Alt -Nassau " behandeln wird . Heimat-
^ugendvfi » W wohl einer der schönsten Zweige der
T&önTtenm9e U‘ gerade wir haben als Bewohner eines der
ein3utreten QUe,x ® eut ĉ̂) ?̂ n >̂s  allen Grund , ja die hohe Pflicht,
Nassauer o > 3» wirken für die Schönheiten unseres
März , abend- «bst,.- - Der Vortrag findet Sonntag , den 14.
tmb inofetin m  der „Bellevue " statt . Die Ehren«

» » J n ^üglieder sind herzlich eingeladen.
(20. Sofärfi ÖU' März . Am kommenden Samstag
Hoffe lSnn , werden vier Kölner Künstler , Fräulein Tilly
Thomas ('Tifrü- \̂ err -̂bni Weiler ( Bariton ) , Herr Walter
Hotel Bellen , "E) und Herr Heinz Steinkrüger (Klavier ) im
Künstlern a °f!^ Kammermusikabend veranstalten . Den
?üen Muiibb vorzüglicher Ruf voraus und steht dadurch
in Aussicht Innern sowie -Freunden ein genußreicher Abend
üre klalljs^ „ Programm enthält zum größten teil leich-
nuß bereitpt wodurch auch Nichtmusikern einen Ge-
und 2 Bit , ?r ®irb.  Die Preise der Plätze sind 4 , 3
ln  den Burhi, 0 Lr Vorverkauf im Cafe Dellmann und
Aschen i-u. " ? 0en Brunn und Jörg zu haben . Wir

- »»b " der schon den Künstlern ein vollbesetztes Haus.
üo Wahlen ^ ! ,^ ' 0 - März . Kommenden Sonntag müssen

Dorofnn «, Öen  Elternbeiräten in der Volks - und Real-
5'sier Haenisck, werden . Gegen den Zweck , den der Mi-
^wchaus nick?- „• der neuen Einrichtung verfolgt , ist
a °rderunq uni , ^ uzuwenden . Die Elternbeiräte sollen der
^." d Haus dien »« der Beziehungen zwischen Schule
^einander uni, "k " " ^ -^ u Eltern wie der Schule die Arbeit
u,j " 'cht zu veroeli »» aufeinander gewährleisten . Auch

te  folgt umor 9»Ä die Zuständigkeit des Elternbeirats
^enzt find : Seine Tätigkeit ist nur beratender

Natur . Sie erstreckt sich auf Wünsche und Anregungen des
Elternkreises , die sich auf den Schulbetrieb , die Schulzucht,
die körperliche , geistige und sittliche Ausbildung der Kinder
beziehen und die über den Einzelsall hinaus von allgemeiner
Bedeutung sind . Endlich ist zu beachten , daß der E l t e r m
betrat sich nur aus Vertretern der El,
t e r n s cha f t zusammensetzt . Der Leiter der Schule und die
Mitglieder des Lehrerkollegiums nehmen an den Sitzungen
des Elternbeirats mit beratender Stimme teil , soweit der El¬
ternbeirat nicht ohne ihre Zustimmung zu beschließen wünscht.
Das ist zweifellos ein Rahmen , in dem bei richtiger Leitung
etwas Ersprießliches für Schule und Haus herauskommen kann.

Naffau , II . März. (Schöffengerichtssitzung). M. H.
aus Bad Ems wird von der Anklage wegen Vergehens ge¬
gen die Biehhandelsbestimmungen freigesprochen . - PH.
E . aus Nassau wird wegen Uebertretung des § 11 des Feld
und Forstpolizei -Gesetzes freigesproch - n .̂

Jur Fra, « d«r Konfirmandenkleiduug.
F Mit dem dankeswerte » Artikel in Nr . 27 kann man

nur einverstanden sein . Gerade der Kirche kommt es ja
bei der Konfirmation , wie bei allen kirchl . Handlungen,
nicht auf das A e u ß e r e, sondern auf das Inner  e an.
Es ist ihr darum sehr recht , wenn jeder Konfirmand kommt,
wie ihn seine Eltern kleiden können , also etwa in seinem
bisherigen Sonntagsanzug . Der Artikel geht wohl auf eine
Anregung zurück , die Herr Pfarrer Moser  schon vor zwei
Iahreu an dieser Stelle gegeben hat , die den gleichen In¬
halt hatte . Deshalb ist sie kirchlicherseits diesmal nicht wie¬
derholt worden . Hoffentlich kommt der Hinweis in Nr . 27
nicht schon zu spät ! Denn viele Ettern werden sich schon dies
und das besorgt haben . Aber vielleicht ist es doch für den
einen und andern noch wertvoll . Bor ollem sollte man
nichts 11 e b e r f I ü s s i g e s - besonders Hüte , Hand
schuhe und Taschentücher - Kausen . Ls ist jetzt nicht die
Zeit , etwas anzuschaffen , um es vielleicht nur einmal zu tra¬
gen . Aber es ist jetzt auch nicht die Zeit , große Feste zu
feiern . Möchte die dahingehende Bitte in der letzten Num¬
mer des „Kirchenboten " weithin Beachtung finden ! Gerade
für die Konfirmanden selbst wird eine st i l l e Feier des
Konfirmationstages , die ihre Gedanken nicht von der Haupt¬
sache ablenkt , ein Segen sein.

Bei dieser Gelegenheit sei darauf hingewiesen , daß die
D o r st e l l u n g der Konfirmanden am Sonntag Iudica,
2 1. M ä r z, die K o n f i r m a t i on am Palmsonn¬
tag,  2 8 . M ä r z, stattfindet . Dieser frühe Termin ist von
den vereinigten kirchlichen Körperschaften bestimmt worden -
auch für die künftigen Jahre - um den Konfirmanden , die
am 1. April eine Stelle oder Lehre annehmen wollen,
Schwierigkeiten zu ersparen , die sich früher ergeben konnten,
wenn die Konfirmation nach diesem Zeitpunkt stattfand.

Bekariutmachung.
Es find bestellt worden zu Führern bezw . Führer ^ tell«

Vertretern in der hiesigen Pflichtfeuerwehr-
Führer . Stellvertreter.

1. Biertel Wilhelm Becker Fritz Blank
2 . Viertel Ludwig Lotz Ludwig Weimann
3 . Viertel Fritz Hehner Robert Unverzagt
4 . Biertel Emil Pape Karl Kreußler.
Nassau , den 12. März 1920.

Die Polizeioerwaltung : Hasenclever.

Bekantttmachunft.
Die Beschlüsse der städtischen Körperschaften vom 4.

bezw . 9 . Februar , eine Nachsteuer zur Gemeindeeinkommen¬
teuer in Höhe von 100 / . Zuschlag zur Staatseinkommen¬
teuer zu erheben , haben die Zustimmung des Bezirksaus¬
chusses zu Wiesbaden gefunden . Die Erhebung dieser Nachsteuer

erfolgt unter Anwendung der Bestimmungen des Gesetzes
betreffend Gemeindeeinkommenbesteuerung im Rechnungsjahre
1919 und zwar dergestalt , daß die Einkommen von 900
bis eiuschl . 1500 «/Ä (Satz von 6 M  bis einschl . 16 Jt)  von
der Nachsteuer frei bleiben , die Einkommen von 1500 bis
3900 v# (Satz von 21 M  bis einschl . 80 M)  Ermäßigung d.
Nachsteuer in dem höchst zulässigen Maße erhalten , die Ein¬
kommen von 3900 M  bis 6500 (Satz von 92 bis einschl.
160 ^ t ) mit 100 % zur Nachsteuer herangezogen und die
steuerpflichtigen Personen mit einem Einkommen von mehr
als 6500 (Satz von 176 Ji  und darüber ) unter Berück¬
sichtigung der nach dem Gesetze vom 8. Juli 1916 vorgesehenen
Zuschlagsprozente ( 100 - 200 % ) besteuert werden.

Steuerzettel werden in den nächsten Tagen den Steuer-
pflichtigen zugehen.

Den Kriegsbeschädigten , welche Kriegsbeschädigtenrente
beziehen , sowie Kriegsteilnehmern mit 4 Jahren Heeresdienst
sollen 100 %,  Kriegsteilnehmern mit 3 Jahren Heeresdienst
75 % , Kriegsteilnehmern mit 2 Jahren Heeresdienst 50 %
und Kriegsteilnehmern mit 1 Jahr Heeresdienst 25 % der
Nachsteuer auf Antrag hin erlassen werden . Diese Ver¬
günstigung soll nur eintreten bei Kriegsteilnehmern , sofern sie
nach dem 9 . November 1918 aus dem Heeresdienst entlassen
worden sind , und soweit sie kein Steuerprivilegium haben.
Entsprechende Anträge sind beim Magistrat schriftlich einzu-
reichen oder zu Protokoll zu erklären.

Nassau , den 10. März 1920.
Der Magistrat : Hasenclever.

Bekanntmachung.
Die Anordnung betreffend Maßnahmen gegen den

Wohnungsmangel vom 23 . Januar 1920 , veröffentlicht im
Nassauer Anzeiger Nr . 12 , wird vielfach nicht beachtet . Nach-
folgeud werden diese Bestimmungen auszugsweise erneut zur
allgemeinen Beachtung in Kenntnis gebracht . Bei weiterer
Nichtbeachtung wird Bestrafung eintreten müssen.8 l.

Es wird untersagt ohne vorherige Zustimmung des
Magistrats (Wohnungsamt ) .

a ) Gebäude oder Teile von Gebäuden abzubrechen.
b ) Räume die bis ' zum l . Oktober 1918 zu Wohn¬

zwecken bestimmt oder benutzt waren , zu anderen
Zwecken , insbesondere als Fabrik -, Lager -, Werk¬
stätten -, Dienst - oder Geschäftsräume zu verwenden,

c) mehrere Wohnungen zu einer zu vereinigen.
8 8-

Die Unteroermietung von Wohnungen und Wohnungs¬
teilen , sowie die Vermietung möblierter Wohnungen durch den
Hauseigentümer oder sonstige dingliche Berechtigte unterliegt
vom Tage der Bekanntmachung dieser Anordnung ab (27.
Januar 1920 ) der Genehmigung des Wohnungsamtes . Im
Falle der Versagung der Genehmigung ist die Beschwerde an
das Mieteinigungsamt binnen einer Woche zulässig.

8 9.
Vermieter von Wohn - und Geschäftsräumen , Büros,

Läden und Werkstätten können einen Mietvertrag ( schriftlich

oder mündlich ) sowohl mit neuen Mietern als auch mit alten,
soweit mit diesen eine Preissteigerung vereinbart wird , recht¬
wirksam nur mit Zustimmung des Wohnungsamtes einqehen

Nassau , den 10 . März 1920.

_ Der Magistra t : H a s e n c I e v e r.

Ein !a>urrg.
zu einer Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am Mon.
tag , den 15 . Mürz 1920 . nachmittags 5 Uhr , im Rathaus.

saale.
Tagesordnung:

1. Grundstücksverpachtung.
2 . Wahl zum Aufsichtsrat der Gas - und Elektrizitätswerke.
3 . Anrechnung früherer Beschäftigung als pensionsfähiae

Dienstzeit eines Beamten.
4 . Erhöhung der Vergütung an die Hebammen.
5 . Wahl eines Vertreters zum Städtetage.
6 . Straßendurchbruch vom Bieneupfad zur Steinstraße.
7 . Betrifft Straßenbeleuchtung.
8 . Zuwahl zur Kommission der '1 ' wattung des Kriegerdank-

fonds.
9 . Ausbildung eines Gemeinde -Baumwärters.
10 . Mitteilungen.

Die Akten liegen am Freitag , den 12 . und Samstag,
den 13 . März auf dem Rathause zur Einsicht offen.

Der Magistrat wird zu dieser Sitzung gebeten.
Nassau , den 10 . März 1920.

Medenbach,
Stadtverordneten -Vorsteher.

Nachrichte« derM-rljchattzgmrez der
Maispuder.

Bei Joh . Egenolf , Ww . Lorch u . Ww . Strauß
steht Maispuder frei zum Verkauf . Preis 3 M
pro Pfd.

Speckausgabe (Berichtigung.)
Für die zur Ausgabe gelangenden 125 Gr.

Speck betrügt der Preis nicht 2,50 Mk . pro Karte,
sondern nur 2,25 Mk.

Petroleum.
Es steht Perroleum zum ermäßigten Preise

zur Verfügung . Bezugsscheine werden bis Mon¬
tag , den 15 . März , auf dem Rathause , Zimmer
4 , ausgegeben . Ausgabe der Bezugsscheine nur
in d̂en Dormittagsstunden . Die Bezugsscheine
berechtigen nur zur Empfangnahme des Petro¬
leums bis einschl . 16 . März.

Die glückliche Geburt eines
gesunden Sohnes

zeigen erfreut an

Lehrer Fried. Michelu. Frau
Elise , geb . Schmidt.

7X

Homberg , 11. März 1920.

Es treffen  einige Waggons

in Runkelrüben
ein . Bestellungen erwarte sofort.

Jacob Lauda « . Naffa « .

1N.-G.-v. „rie-erkranz", Nassau.
Aus Anlaß der aus Kriegsgefangenschaft heimgekehrten

Sänger wollen sich die Mitglieder des Bereins zu einem

am Sonntat,
glied Herrn I l k einfinden.

geselligen übend-
, den 14. Mürz , abends 8 Uhr, bei Mit«

Der Vorstand.

Vereiilsnachrichien.
Evangl . Kirchenchor . Freitagabend8i/4 Uhr: Gesang«

stunde.

Gottezdienftordnung
für Sonntag , den 14. Mürz 1920.

Evangel . Kirche Nassau.
Dorm . 10 Uhr : Herr Pfarrer Lic . Fresenius . Kirchensamm-

lung zu Gunsten der Arbeit des gentralausschuffes für
die Innere Mission . Vormittags II Uhr : Kindergottes,
dienst . Nachm . 2 Uhr : Herr Pfr . Moser . Die Amts¬
handlungen hat Herr Pfarrer Lic . Fresenius.

Donnerstag , den 18 . März , nachmittags 4 Uhr : Passionsgot-
tesdienst : Herr Pfarrer Lic . Fresenius.

Freitag , 19 . März , abends 7V- Uhr , in der Kleinkinderschule:
Vorbereitung zum Kindergottesbienst.

Kathol . Kirche Nassau.
Vorm . 7 '/, Uhr : Frühmesse . 9 '/- Uhr : Hochamt . 6 Uhr - Andacht.

Dienethal.
Vorm . 10 Uhr : Predigt.

Obernhos.
Vorm . 10 Uhr : Predigt.

Gut empfohlene , allein
tehende , repräsentations¬

fähige Dame » nicht unter
30 Fahren , zur Führung eines
besseren Haushaltes (Vater ii.
Sohn ) nach Esten gesucht . Die¬
selbe muß in Küche und Haus¬
halt durchaus selbständig sein.
Mädchen vorhanden.

Offerten unter St . 98 a . d.
Geschäftsstelle d . Vl.

2 gebrauchte

— Oefen —
zu verkaufen Julius Israel.

Zunge; Mädchen
von 14 - 16 Fahren zu einem
Kinde u . auch für leichte Haus¬
arbeit gesucht . Sich meid . Mon¬
tag , den 15. März , b. Unter¬
leut ant Henrlon i. Schloh-
Naffau.

Zeine Toiiettenseife
-Stck . 3,75 Mk . -

& b 0 ( * Jx:
frisch eingelroffen.

Zriseurgeschäst Schneider.



Kursnotiz mitgeteilt von der Nass.Landesbank.
% | Geld Brief

4 Nass . Landesbank 103,75 103,75
3'/. dto. 92,_ 92,-
3i/, dt». 90,- -

3 dto. - 1-
4 Frankf. Hyp.-Bank - ,_ - »-

3i/, dto. 96,— 96 —
4 Frankf. Hyp.-Creditvcrein 103,75 103,75

3»/, dto. - 9_ - ,-
5 Deutsche Reichsanleihe' 79,25 79,25
4 dto. 78,75 78,75

3»/, dto. 70,- 70,-
3 dto. —

Devisen
Frankreich Ö93i/4 694»/,
Holland 3456V, 3463i/,
Schweiz 1573i/, 15<6i/,
Schweden 1833'/. 1836'/.

1. 1158. Diez,  den 27 . Februar 1920.

Bekanntmachung.
Unter den Schafen in Singhofen ist die Räude amtlich

festgestellt worden.
Die erforderlichen Schutzmaßnahmen wurden angeord¬

net.
Der Landrat.

I . V . : Iimmermann.

Bekanntmachung.
Diejenigen Personen , die eine Entschädigung für die

durch das Hochwasser verdorbenen Kartoffeln angemeldet
haben , wollen sich zur Empfangnahme des Geldes am Sams¬
tag » den 13. März 1820, vormittags auf der Stadtkasse
einfinden.

Nassau , den 10. März 1920.
Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Die Dersorgungsstelle Oberlahnstein hält im Monat

März 1920 im Unterlahnkreis Auskunfts - und Beratungs¬
stunden wie folgt ab:

in Diez  am 12 . und 26 . 3 . von 8 - 10,30 vorm , bei
Herrn Gastwirt Diehl , Markt/

in Nassau  am 5 . und 19 . 3 . von 1,30 bis 3,30 nachm,
im Rathaus , Zimmer Nr . 5.

Versorgungsstelle Oberlahnstein.

Pflicht-
Feuerwehr

Nassau.
Samstag , den 13. März , abends k Uhr:

TX ebung.
imJedes feuerwehrpflichtige Mitglied , soweit es nicht

allgemeinen oder im einzelnen Falle dispensiert ist, ist ver¬
pflichtet , bei allen Uebungen und Bränden pünktlichst an Ort
und Stelle zu erscheinen.

Gesuche um Befreiung von der angesetzten Uebung
müssen schriftlich oder zu Protokoll bei dem Oberbrandmeister
angebracht werden und zwar solche wegen Krankheit oder
Familienverhältnisse spätestens 6 Stunden vor der Uebung u.
solche wegen Abwesenheit vom Orte am Tage der Bekannt
machung der Uebung . Als Befreiungsgründe von der Ue
bung werden hauptsächlich nur angesehen:

1. bescheinigte oder bekannte Krankheit
2 . plötzlich eintretende Berhältnisse in der Familie , welche

die Abwesenheit des Feuerwehrpflichtigen bedingen.
Bei außerordentlichen (sogenannten Alarm -) Uebungen

und Bränden entbindet nur nachgewiesene Krankheit oder
Ortsabwesenheit beim Ertönen des Feuerwehrrufes.

Feuerwehrpflichtig sind alle männl . Personen im Alter
von 20 - 50 Fahren. Der Oberbrandmeister

Sterbe- und Altersversicherung.
Die rückständigen Beiträge für den Monat Februar,

sowie die Beiträge für den Monat März werden am Mon¬
tag , den 15 . März , nachmittags von 4 ',', bis 5 Uhr , im Rat¬
hause , Zimmer 4 , entgegenaenommen.
_ _ Der Vorstand.

Warnung und Kuslobung.
In letzter Zeit sind häufiger in unserem Be¬

zirke Entwendungen von Schrauben , Laschen und
sonstigem Kleineisenzeug , auch von Holz - und Eisen¬
schwellen , Wagenbuffer und dergl . Gegenstände aus

'den Bahnhöfen und den Strecken sestgestellt worden.
Durch diese gemeingefährliche Handlungsweise wird
der Eisenbahnbau und - betrieb auf das äußerste ge¬
fährdet . Wir warnen Unbefugte vor dem Betreten
unserer Anlagen und die Alteisenhändler vor dem
Ankauf solcher Gegenstände . Entwendungen iverden
wir mit aller Strenge gegen die Schuldigen verfol¬
gen lassen . Wir werden für die Ermittelung von
Tätern und Wiederverschicbuug des gestohlenen ' Gutes
hohe Belohnungen je nach dem Grade der bewiesenen
Umsicht , der Entschlossenheit und Furchtlosigkeit und
der Zweckmäßigkeit der ergriffenen Maßnahmen bis
zu 2000 Mk . für jeden Beteiligten bewilligen.

Lisenbahirdirektion.

Taunusklub Naffau.
(Derschönerungs - u . Berkehrsverein ) .

Sonntag , 14. März 1920:

Wanderung.
Nassau , Koppelheck - 4 km - Bahnhof Dausenau - 2 km - Kuk-
kuckslay - 1 km - Misseiberg , Waldweg - 3V, km - 2ulzbach-
2 km — Dienethal - 1 Km - Scheuern - 1 Km - Nassau , zusammen

14 1/, Km-
Spitzenführer : Emil Blank , Schlußführer : Karl Leicher.

Sammelpunkt 1 Uhr Kettenbrückstraße (Bahnübergang ) , Ab¬
marsch l 1/ . Uhr.

Gäste sind jederzeit willkommen und unterliegen den¬
selben Verpflichtungen , wie die Klubmitglieder.

Der Vorstand.

Hotel Bellevue Nassau.
Samstag, den 20. März, abends8 Uhr:

Kiliili«erlnilsik-Abend
Löln

Mitwirkende:
8rl. Cilly hasse sSopranj

Herr Tom Weiler (Baritons
Herr Walter Thomas (Bioliues
Herr Heinz Steinkrüger fKlavierj „

Werke von Beethoven , Mozart , Lieder von Brahms,
Schumann , Schubert , Grieg

Der- Anfang pünktlich 8 Uhr -jwj
P reise der Plätze : l . P !. 4Mk ., 2. Pl . 3 Mk., 3. PI. 2MK.
Vorverkauf im Eafs Dellmann u . Buchhandlg . Brunn u . Jörg

^Während der Borträge bteiben die Saaltüren geschlossen

HSTooti ist ’s Zeit!
Kaufe jedes Quantum

Guhschrot, 76 psg.p.Ug.. Eisenschrot, bü psg. p !ig-
Zahle für Kupfer , Messing , Blei , Zink u . s. w.

die höchsten Preise.
Anfuhr bei Gastwirtschaft Scheuer ( Balzer ) .

Montageleiter Ernst Brühl.

— Grosser Posten —

prima AnZUgStoffe
deutsche und englische Waren.

Eduard Fischer , Diez a.Laim
Ofaniensteioerstr. 17

imiiiiimimiiiimMiiiiiiiiimiiiiiMiiiiiiiiMiimi
Zum Frühjahr 'se

offeriere niein reichhaltig sortiertes Lager in guten modernen

II-

Aibert St muss.
tllllliillllitltilHIifitilHfilllHüitiüSlllllliiilllllii
Konsumverein für Wiesbaden » . Umgegend

e. G . m . b. H.
Filiale Nassau.

Wir empfehlen unfern Mitgliedern:

Jobs Zigarillos
Stck . 50 Pfg.

Alle Sorten

Gartensämereien
in den besterprobten Sorten , sowie kleine Steckzwiebel
empfiehlt N . Hermes.

Sportverein „Naffovia ".
Am Sonntag , 14. März 1820, a. d. Sportplatz „Brühl ",

2 Uhr nachmittags:

Naflovia I i Limburg 1907 1
Derbandsfchiedsrichter Leck Ems

3i/4 Uhr nachmittags:

5portv. Ems 09  I : LimburgW 9 I
Schiedsrichter E. Vorwitt -Diez.

Eintritt 50 Pfg . ts*

Montag- 15. Mürz 1920:
Nllssllller Markt.

Bett, Rnkaus von Altmaterial, Messing,
Blei, Kupfer, Rotguß, Zinku. Staniol

mutz ich darauf aufmerksam machen , dah die Ver¬
käufer den Nachweis erbringen müssen, wo die
Ware herstammt . Es kommen in letzer Zeit der¬
artige Diebstähle vor , bah das Einkaufsbuch für
Altmaterialien auf das schärfste kontrolliert wird.
Jeder Verkäufer wird mit Vor - und Zunamen in
das Aithändlerbuch eingetragen , damit man sehen
kann , wer die Sachen gebracht hat . Von Personen
unter 28 Jahren wird Altmaterial nicht mehr ange¬
nommen.

Tüuimniwafen
Mutterpritzen , Frauentropfen,
sanitäre Frauenartikel.

Anfragen erbeten an
Versandhaus Heusinger,

Dresden 712 :: Am See 37.

ZE3Z_A_TXS
(mittelgroß ) in gutem Zustand
evtl , mit Garten in Nassau
oder Bergnassau - Scheuern
zu kaufen gesucht.

Näh . i. d . Geschäftsstelle.

Kleiner Posten
pfälzer -Tnch

geeignet für Herrenanzüge und
Kostüme wieder eingetroffen.

Hedwig Weiß , Scheuern.

Lehrljft,
gesucht , eventl . Derpfh
Hause.

Ehr . « äpw*
Maler u . AnstrejU

Bad Ems/M

Elz c
Sie sich' s denken , kön,
eine vollkommene Le
,'chreibung und Charch,
teilung von mir Habei,
den Sie sofort 3h re '
Adresse , Geburtsdatum
und 60 Pfennig , in '
u . Sie erhalten eine
Mitteilung.

Franz Thaust
Nürnberg 5, Brj,

Albert Rosenthal, Nassau.

Gerichtszeitung.
f Eine Küustlerltebe . Wie so viele Künstln

auch der bekannte Malerradierer Mar Kkingerl
Schwache . Er protegiert nämlich die russische Schliß
m Elsa A s e n r j e f f, deren spartakisüsche Neig«
1,)tt und sie schon wiederholt in allerlei UnattM-

: /J’ eX ^ ai eit  die meistens mit peinliches
richtlichen Nachspielen für die bolschewistisch anßd
Dame zu enden pflegen . Am 13 . Mai vorigen L

Elsa Asenijeff in der Leipziger UnivcrMl
Unterredung mit dem Rektor nach . Damals
Reichswehrtruppen in dem Gebäude einauartiert t
d«n Treppenstufen lagen Flocken von Holzwolle,
«m Asenijeff unangenehm empfand . Sie beme^ I
wegen einigen Solverten gegenüber , die Universst«
zum Studieren da und nicht zum Schießen , sie be'k
ten das Gebäude und machten es mit ihren 6
dreckig . Der Sergeant Sch . der beobachtet hattr,
die Dame schon vorher mehrer « Soldaten „angel«
ha te , nahm sie fest und führte sie ab in das "
des Kastellans . Darob erbost « Frau Asenijeff w».,
„Wie können Sie ungebildeter Mensch es wage ". ,
Dame der Gesellschaft mit ungewaschenen Händen/
fassen !- , worauf der Sergeant dem Offizier vo«>h
Leutnant D . Meldung machte . Frau Aseni 'eff beffl
si«h dem Offizier gegenüber über ihr « Arretuk EI
>ir nach der Hauptpost geführt würbe , protestierte
werde nicht mit einem gewöbnlichen Soldaten
Bei ihrer Vernehmung in der Wachtstube der W
in der die Mannschaften ihr Frühstück zu sich T
sagte Iran Asenijeff : „Fressende Gerichtsbarkeit •
einer Eingabe hat Frau Aseniieff ein StrafveMÄ
gen den Sergeanten Sch . beantragt , ihn e ' nen
ler , flegelhaft und dreist genannt und aesagt , I
der Arreüerwut befallen . Wegen Beleidigung ?etJ
2. L^ ? ^ *chPen unter Anklage gestellt wurde M
Zubilligung mildernder Umstände , die in ihre!
Erregbarkeit gesunden wurden , vom Leipziger
£u Mark Geldstrafe , Hilfsweise einerverurteilt.

■Ei¬

lt

Ni

Allerlei Nachrichten.
Polnische Uebergriffe.

, Wie der „ Berliner Lokalanzeiger " meldet j
«negswar enha -us Samter  bei Posen von Val
te » aescklo en worden . 54 Kriegswaisen deut 'ck,--!
polnischer National t t sind dadurch von den VoKl
die Straße gesetzt worden und der Deutsche
öund als Besitzer des Waisenhauses hat die deuill
gierung zu energischem Einschreiten gegen diesen
der Polen aufgefordert.

Marschall Koch in Köln.
Marschall Fach ist in Begleitung deS w

Maeg rn e, Chef des belgischen Generalstabes inj
eingetroffen . Der genairere Grund der Reis » ist
bekannt . Der „Eto le Belge " teilt jedoch mit,
Nerse wohl auf die Unterredung , die im kgl
zwischen Ministerpräsident Delacroix , Huysman'
son und General Meagl nse stattsand zurückzufM
Dre Reise soll gews sie Maßnahmen im deut 'cben
len Gebiet ins Auge fassen . Vielleicht , so scheibt
Zeitung weiter , will man von Deutschland die i
fuhrung der verschiedenen Friedensklauseln in cinmi
zen Zeiraum fordern . H

Gut unterrichtete Brüsseler Kreise versichern
der Be,uch des Marschalls Foch mit der Besed«
linken Rheinus -ers durch die belgische Armee zus« ,
hangt . Me Frage eitkes militärischen Bünduissell
wie emiae Zeitungen behaupten , bei den Verba »!
gen in Brüssel nicht erwogen worden.

Die französische »» Eisenbahner.
Der Kongreß der shndialen Abteilungen bet

partement -r Nord , Anzin und Pas -de - Calais
rn Paris bewi ligten Zugeständnisse für unzurk»
und stimmte mit 160 gegen 14 Stimmen wieo -il
den Streik . Die Gehaltsstaffelunq soll aufrechtes
werden . Die Bergarbeier des Departements Nords
an den Beratungen teilnahmen erkiärten daß siet
Zeit gehabt hätten , um ihre Organisationen über»
fastenoen Beschlüsse zu befragen.

Italien vor der Revolution?
Aus R o in wird gemeldet : Die innere fagtl

üenS  ist als äußerst gespannt anzusehen. Dir R«M
trißt energische Maßnahmen gegen einen zu ecwaii
Umsturz . Süditalieni che Truppen wurden als'
dere Regierungsgarde gebildet und über das
Land verteilt . Man hofft mit iärer Hilfe und,
men mit den Karabineris noch einmal eines bols«,
stischen Putsches oder eines Generalstreiks Herr ;«!
den . Angehörige der En ent Staaten , die sich inZI
aufhallen , sind verständigt worden , daß es fitistl
sam wäre abzureisen , da die Regierung keine Sich
für ihr Leben und Eigentum mehr leisten könne.
Auslände wohnende Italiener sind benachrichtigt
den , sie möch en eine etwa für die nächste Zeit
tiate Heimreise beschlenn gen.
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